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BundesratsbeschluB 
über 

die Bekh~idung der Luftschutzorganisationen. 
(Vom 25. Juli 1940.) 

Der schweizerische Bundesrat, 

gestützt auf den Bundesbeschlull vom 29. September 1934 betreffend 
den passiven Luftschutz der Zivilbevõlkerung (M. A. BI. 1934, S. 172), 

beschlie[Jt : 

A. Allgemeines. 

Art. 1. Die Grundfarbe für die Bekleidungsstücke der Organisationeq 
des passiven Luftschutzes ist blau. 

Gemeinsames Abzeichen aller Angehõrigen der Luftschutzorganisa­
tionen ist das Schweizerwappen auf gelbem Grund, das am linken Oberarm 
getragen wird. 

B. Õrtliehe Luftsehutzorganisationen. 

Art. 2. Als Uniform dient das Überkleid aus blau-weill meliertem 
Baumwollstoff, soweit nicht nachstehend etwas anderes bestimmt wird. 

Die Einzelheiten richten sich nach den Vorschriften betreffend Beklei­
dung für die õrtlichen Luftschutzorganisationen. (Verfüguhg des eidg .. Militãr­
departements vom 15. Dezember 1936 mi~ den seither getroffenen Ã.nderun­
gen un d Ergãnzungen; im M. A. Bl. ni eh t publiziert). 

Art. 3. Als Mantel wird einheitlich der eingeführte Raglan aus blau-wei13 · 
meliertem, imprãgniertem Wollstoff, mit hochgeschlossenem Umlegekragen, 
beibehalten. (Verfügung des ei d g. Militãrdeparteinents vom 12. Oktober 1938; 
im M. A. Bl. nicht publiziert). - -

. · Arte 4. Die Dienstzweige werden an allen Bekleidungsstücken durch 
d~ e Farpe ~er Kragenpatten gekennzeichnet, nãmlich: 

a) Stãbe .•.......... ·. . . . . . . . . . . . . schwarz 
b) Alarm, Beobachtung, Verbindung wei13 
e) Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . grün 
d) Feuerwehr .................... ~ ro t 
e) Sanitãt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . b la u 
f) chemischer Dienst . . . . . . . . . . . . . . gelb 
g) technischer Dienst . . . . . . . . . . . . . . orange. 
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Art. 5. Für Offiziere wird eine Uniform aus blauem Tuch mit schwarzen 
V orstõBen eingeführt. 

Das Beinkleid ist eine Stiefelhose, die in der Regel mit Ledergamaschen 
· getragen wird. 

Der Uniformrock ist eine Bluse mit leicht hochgestelltem Umlege­
kragen, ohne Ãrmelaufschlãge und -patten. 

Als Kopfbedeckung dient neben dem Stahlhelm eine für alle Dienst­
zweige gleiche Offiziersmütze. 

Art. 6. Die Gradabzeichen der Offiziere werden auf den Kragenpatt~n 
und an der Mütze angebracht. Sie bestehen auf den Kragenpatten aus fünf­
zackigen Sternen aus gepreBtem Metall und an der Mütze aus Litzen, beides 
silberfar ben. 

Di e Grade werden gekennzeichnet: 
Le·utnant ... o . o . o o . o ...... o o ... o o o .. o 
O b er leutnant ... o . o .. o . o .......... o o .. 
Hauptmann ............... o ......... . 

Diese Litzen sind 3 mm breito 

1 Stern - 1 Litze 
2 Sterne - 2 Litzen · · 
3 Sterne - 3 Litzen. 

· Der Major wird gekennzeichnet durch einen Stern hinter einem silber­
farbengestickten Rand von 8 min auf den Kragenpatten und eine 8 mm breite 
Litze an der Mütze. 

Art. 7. Für die Mannschaft wird eine Hose aus blauem Tuch mit knõpf­
baren Stulpen eingeführt, die bestimmt.ist, die Überhose nach und nach.zu 
ersetzeno 

C. Andere Luftsehutzorganisationen. 

Art. 8. Die Luftschutzorganisationen der Industrie, der Zivilkranken­
anstalten und der Verwaltungen führen das allgemeine Abzeichen des Luft­
schutzes, jedoch mit der Besonderheit, da13 der gelbe Grund, auf welchem sich 
das Schweizerwappen befindet, einen schmalen roten Querstreifen enthãlt. 

Diese Luftschutzorganisationen kõnnen Uniformen vorschreiben, müs­
sen sich aber hierbei an die Vorschriften für die õrtlichen Luftschutzorgani­
sationen halten . 

. Vor der Einführung der Uniformierung ist ein Gesuch einzureichen, 
welches der Genehmigung durch die Abteilungfür passiven Luftschutz unter­
liegto 

Art. 9. Die Luftschutzorganisationen der Bundeszentralverwaltung sincl 
uniformiert wie die õrtlichen Luftschutzorganisationen, führen auf dem gelben 
Grunde des Wappens aber den schmalen roten Querstreifen. 

D. Oiiiziere d er Abteilung für passiven · Luftschutz. · 

Art. 10. Die Offiziere der Abteilung für passiven Luftschutz, die als 
Inspektoren, Kurskommandanten oder sonst zu Instruktionszwecken tãtig 
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sind, tragen die gleiche Uniform wie die Offiziere der õrtlichen Luftschutz­
organisationen, doch werden ihre Gradabzeichen in Gold ausgeführt. 

E. Sehutz der Uniform. 
· Art. 11. Unbef~gten ist das Tragen von Unifor1nen des passiven Luft-· 

schutzes oder von einzelnen Bekleidungsgegenstãnden oder Abzeich~n des­
selben verboten. 

Widerhandlungen werden gemãB Art. 10 des Bundesbeschlusses vom. 
24. Juni 1938 betreffend Strafvorschriften für den passiven Luftschutz 
(M. A. Bl. 1938, S. 185) bestraft. 

Innerhalb der Luftschutzorganisationen werden · VerstõBe gegen die 
Bekleidungsvorschriften diszilpinarisch geahndet. 

F. SchlufJ- und Übergangsbestimmungen. 
Art. 12. Der Erla.B ergãnzender Vorschriften und der Vollzug dieses 

Bundesratsbeschlusses ist Saclie des eidg. Militãrdepartements. 
Der ErlaB technischer Vorschriften kann von ihm der Abteilung für 

passiven Luftschutz übertragen werden. 

Art. 13. Soweit Luftschutzorganisationen Mal3nahmen getroffen haben,. 
die sich mit dem vorliegenden BundesratsbeschluB nicht vereinbaren lassen, 
wird ihnen durch die Anteilung für passiven Luftschutz eine Frist gesetzt, 
binnen d er di e Übereinstimmung mit den mal3gebenden V orschriften her­
gestellt werden mul3. 

Art. 14. Dieser Bundesratsbeschlu.f3 tritt am l. August 1940 in Kraft .. 

Im Namen des schweiz. Bundesrates, 
D er Bundesprãsident: Pilet-Golazó 
Der Bundeskanzler: G. Bovet. 

BundesratsbeschluO 
betreffend 

den Schuhersatz der Wehrmãnner und der Hilfsdienstpflichtigen wãhrend 
der Dauer des Aktivdienstes. 

(Vom 5. August 1940.) 

Der schweizerische Bundesrat, 
gestützt auf Art. 4 des Bundesbeschlusses vom 11. Februar 1920 betref­

fend militãrische Fullbekleidung (SMA, S. 301 ), 

beschlie[.Jt : 


